
 
 

Donnerstag, 3. April 2025 — ה ניסן תשפ״ה 
Wajikra — Fünfte Alija  

 

ר׃וַיְדַבֵּ֥  אמֹֽ ה לֵּ ֥   4:1 ר יְהוָה֖ אֶל־מֹשֶׁ

Und der Ewige sprach zu Mosche, wie folgt:   

֣ ל֙ מִצְו ֹ גָגָה֙ מִכֹּ א בִשְׁ י־תֶחֱטָ֤ ֽ פֶשׁ כִּ רָאֵל֮ לֵאמֹר֒ נֶ֗ נֵי֣ יִשְׂ ר אֶל־בְּ ֞ בֵּ ת דַּ
 ֑ א תֵעָשֶׂ ר לֹ֣ ֖ ה אֲשֶׁ ה׃יְהוָ֔ נָּ ת מֵהֵֽ ה מֵאַחַ֖  ינָה וְעָשָׂ֕

2  

Sprich zu den Kindern Israel Folgendes: Wenn 
jemand aus Versehen sündigt gegen 
irgendwelche Verbote des Ewigen, die nicht 
getan werden dürfen, und er tat eines dieser 
Verbote.  

 

gegen irgendwelche Verbote  
Unsere Lehrer erklären, ein Sündopfer (חַטָּאת) wird nur für eine 
Sache gebracht, deren absichtliche Übertretung durch ein 
Verbot und Ausrottungsstrafe untersagt ist (אֵין חַטָּאת בָּאָה 
) dann ist für das Versehen ;(אֶלָּא עַל דָּבָר שֶׁזְּדוֹנוֹ לָאו וְכָרֵת גֵגשׁוֹ )  
ein Sündopfer vorgeschrieben. [Raschi]  

er tut eines dieser  
 er tat von einem dieser Verbote, er schreibt ,וְעָשָׂה מֵאַחַת מֵהֵנָּה
zum Beispiel am Schabbat שֵׁם vom Wort נֹחַ  ;שִּׁמְעוֹן von נָּחוֹר;  
  [Raschi] .דָּנִיֵּאל von דָּן

 

 

 

  



ם הַכֹּ  אתוֹ֩ אִ֣ יב עַ֣ל חַטָּ ת הָעָ֑ם וְהִקְרִ֡ מַ֣ יחַ יֶחֱטָ֖א לְאַשְׁ ֛ שִׁ ן הַמָּ הֵ֧
את׃ ֽ ים לַיהוָה֖ לְחַטָּ מִ֛ ר תָּ קָ֥ ן־בָּ ר בֶּ ֣ א פַּ ר חָטָ֜  אֲשֶׁ֨
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Wenn der gesalbte Kohen sündigt zur 
Verschuldung des Volkes, dann bringe er dar 
wegen seiner Sünde, womit er sich versündigt, 
einen jungen, fehlerlosen Stier für den Ewigen 
zum Sündopfer.  

 

„gesalbt“ bedeutet, dass dieser Kohen in einem feierlichen 
Zeremoniell mit Öl übergossen wurde als Einführung in sein 
Amt.  

Wenn der gesalbte Kohen sündigt zur Verschuldung des 
Volkes  
Der Midrasch sagt, er ist nur schuldig, wenn ihm die Vorschrift 
verborgen war und er aus Versehen auch dagegen gehandelt 
hat. Wie hier steht לְאַשְׁמַת הָעָם „zur Verschuldung des Volkes“, 
und (Vers 13) ּוְנֶעְלַם דָּבָר מֵעֵינֵי הַקָּהָל וְעָשֹו „eine Sache war den 
Augen der Gemeinde verborgen, und sie taten“.  
Der einfache Sinn, der Aggada entsprechend, ist, wenn der 
Kohen Gadol sündigt, ist es eine Verschuldung des Volkes; 
wenn dieser, von dem sie abhängig sind, dass er für sie sühne 
und für sie bete, sich vergangen hat. [Raschi]  

einen Stier  
Vom Wort פַּר hätte ich meinen können, einen alten Stier, darum 
steht בֶּן, aus בֶּן hätte ich entnommen, einen kleinen, darum steht 
 .Wie ist es also zu verstehen? Einen Stier im dritten Jahr .פַּר
[Raschi]  

 

 

 

  



ךְ אֶת־יָדוֹ֙  הֶל מוֹעֵ֖ד לִפְנֵי֣ יְהוָ֑ה וְסָמַ֤ תַ֛ח אֹ֥ ר אֶל־פֶּ יא אֶת־הַפָּ֗ וְהֵבִ֣
֖ר לִפְנֵי֥ יְהוָֽ  ט אֶת־הַפָּ חַ֥ ר וְשָׁ אשׁ הַפָּ֔  ה׃עַל־רֹ֣
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Und er bringe den Stier an den Eingang des 
Zeltes der Zusammenkunft vor den Ewigen und 
stütze seine Hand auf den Kopf des Stieres und 
man schlachte den Stier vor dem Ewigen.  

 

יא אֹת֖וֹ אֶל־אֹ֥  ר וְהֵבִ֥ ֑ ם הַפָּ ֣ יחַ מִדַּ ֖ שִׁ ן הַמָּ הֵ֥ ח הַכֹּ ד׃וְלָקַ֛   5 הֶל מוֹעֵֽ

Und der gesalbte Kohen nehme von dem Blut 
des Stieres und bringe es in das Zelt der 
Zusammenkunft.  

 

in das Zelt der Zusammenkunft: in das Mischkan, und im 
Bet haMikdasch in das Heiligtum (הֵיכָל). [Raschi]  

 

ן אֶת־אֶצְ  הֵ֛ עָמִים֙ לִפְנֵי֣ וְטָבַ֧ל הַכֹּ בַע פְּ ֤ ם שֶׁ ֜ ה מִן־הַדָּ ם וְהִזָּ֨ ֑ דָּ ע֖וֹ בַּ בָּ
דֶשׁ׃ כֶת הַקֹּֽ רֹ֥ נֵי֖ פָּ ה אֶת־פְּ  יְהוָ֔
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Und der Kohen tauche seinen Finger in das Blut 
und sprenge von dem Blut sieben Mal vor dem 
Ewigen vor den heiligen Vorhang.  

 

vor den heiligen Vorhang: gegenüber dem Ort seiner 
Heiligkeit, gegenüber dem Raum zwischen den Stangen der 
heiligen Truhe (אֲרוֹן הַבְּרִית). Das Blut brauchte nicht den Vorhang 
zu treffen, und wenn es ihn traf, schadete es nicht. [Raschi]  

 

 ֜ ן מִן־הַדָּ הֵ֨ ה וְנָתַן֩ הַכֹּ ים֙ לִפְנֵי֣ יְהוָ֔ מִּ רֶת הַסַּ ח קְטֹ֤ רְנוֹת מִזְבַּ֨ ם עַל־קַ֠
֣ח  ךְ֙ אֶל־יְסוֹד֙ מִזְבַּ פֹּ ר יִשְׁ ם הַפָּ֗ ֣ ל־דַּ ת׀ כָּ הֶל מוֹעֵ֑ד וְאֵ֣ אֹ֣ ר בְּ ֖ אֲשֶׁ

ד׃ הֶל מוֹעֵֽ ֖תַח אֹ֥ ר־פֶּ ה אֲשֶׁ  הָעֹלָ֔
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Und der Kohen gebe von dem Blut an die 
Hochecken des Altars, auf dem die Spezereien 
geräuchert werden vor dem Ewigen, der im Zelt 
der Zusammenkunft ist, und alles übrige Blut des 
Stieres gieße er an die Grundmauer des 
Ganzopfer-Altars, der am Eingang des Zeltes der 
Zusammenkunft steht.  

 

und alles Blut: die Überreste des Blutes. [Raschi]   

 

 

  



ה עַל־ ֣ מְכַסֶּ לֶב֙ הַֽ נּוּ אֶת־הַחֵ֙ ֑ ים מִמֶּ ֖את יָרִ֣ חַטָּ ר הַֽ ֥ ל־חֵ֛לֶב פַּ וְאֶת־כָּ
רֶב׃ ֽ ר עַל־הַקֶּ ֖ לֶב אֲשֶׁ ל־הַחֵ֔ רֶב וְאֵת֙ כָּ ֔  הַקֶּ
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Und das ganze Fett vom Stier des 
Sündopfers (chatat) hebe er davon ab, das Fett, 
das die Eingeweide bedeckt, und alles Fett, das 
an den Eingeweiden ist.  

 

Und das ganze Fett vom Stier  
Statt וְאֶת כָּל חֵלֶב פַּר „das ganze Fett vom Stier“ hätte stehen 
können ֹוְאֶת כָּל חֶלְבּו „sein Fett“; was lehrt das Wort „Stier“? Die 
Nieren, Fettstücke und den Leberlappen auch für den Stier am 
Jom Kippur hinzuzufügen. [Raschi]  

des Sündopfers  
Die Nieren, Fettstücke und den Leberlappen für die 
Ziegenböcke zur Sühne von Götzendienst hinzuzufügen. 
[Raschi]  

hebe er davon ab: solange er ein Ganzes ist; er zerlege ihn 
nicht in Stücke, bevor man das Fett abgenommen hat. 
Torat Kohanim. [Raschi]  

 

ים  סָלִ֑ ר עַל־הַכְּ ֖ ן אֲשֶׁ ר עֲלֵיהֶ֔ ֣ לֶב֙ אֲשֶׁ ת וְאֶת־הַחֵ֙ לָיֹ֔ י הַכְּ ֣ תֵּ וְאֵת֙ שְׁ
ה׃ נָּ לָי֖וֹת יְסִירֶֽ ד עַל־הַכְּ בֵ֔ רֶת֙ עַל־הַכָּ תֶ֙  וְאֶת־הַיֹּ
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Und die beiden Nieren und das Fett, das an 
ihnen und das an den Lenden ist, und das Netz 
mit der Leber und mit den Nieren soll er 
absondern. 

 

 

 

  



֥ח  ן עַ֖ל מִזְבַּ הֵ֔ ים וְהִקְטִירָם֙ הַכֹּ לָמִ֑ ְ וֹר זֶבַ֣ח הַשּׁ ֖ ם מִשּׁ ר יוּרַ֔ ֣ אֲשֶׁ כַּ
ה׃  הָעֹלָֽ
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So wie es abgehoben wird vom Stier des 
Friedensopfers; und der Kohen lasse sie 
verdampfen auf dem Ganzopfer-Altar.  

 

So wie es abgehoben wird: dieselben Fettstücke, die beim 
Stier des Friedensopfers (שׁוֹר זֶבַח הַשְּׁלָמִים) genannt sind. Was 
hat der Vers aber beim Friedensopfer genannt, das er hier nicht 
erwähnt? Nur, er will diesen Stier mit dem Friedensopfer 
vergleichen: wie Friedensopfer für ihren Zweck gebracht werden 
 so muss auch dieses Opfer für seinen Zweck gebracht ,(לִשְׁמוֹ)
werden; und wie Friedensopfer der Welt Frieden bringen, so 
bringt auch dieses der Welt Frieden.  

Im Abschnitt Schechitat Kodaschim (Sewachim 49b) erklärt die 
Gemara den Vers für nötig, um daraus zu lernen, dass man bei 
den Vorschriften für die heiligen Opfer (קָדָשִׁים) nicht von einer 
Stelle ablernen kann, die selbst erst von einer anderen 
abgelernt wird. [Raschi]  

mit der Leber und mit den Nieren, mit seinem Kopf und 
mit seinen Fußstücken  
Das Wort עַל bei (Vers 9) עַל הַכָּבֵד עַל הַכְּלָיוֹת „mit der Leber und 
mit den Nieren“ und bei (Vers 11) עַל ראֹשׁוֹ וְעַל כְּרָעָיו „mit seinem 
Kopf und mit seinen Kopfstücken“ fügt hinzu und bedeutet 
soviel wie „außer“. [Raschi]  

 

וֹ  יו וְקִרְבּ֖ רָעָ֑ וֹ וְעַל־כְּ ר֔וֹ עַל־רֹאשׁ֖ שָׂ ל־בְּ ר֙ וְאֶת־כָּ וְאֶת־ע֤וֹר הַפָּ
וֹ׃  וּפִרְשֽׁ
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Und die Haut des Stieres und all sein Fleisch mit 
seinem Kopf und mit seinen Fußstücken und mit 
seinen Eingeweiden und seinem Mist.  

 

 

 

  



ה אֶל־מָק֤וֹם טָהוֹר֙ אֶל־ חֲנֶ֜ מַּ ר אֶל־מִח֨וּץ לַֽ פָּ ל־הַ֠ יא אֶת־כָּ וְהוֹצִ֣
ף׃ רֵֽ ָ ן יִשּׂ שֶׁ ֖ פֶךְ הַדֶּ ֥ שׁ עַל־שֶׁ אֵ֑ ים בָּ ף אֹת֛וֹ עַל־עֵצִ֖ רַ֥ ן וְשָׂ שֶׁ ֔ פֶךְ הַדֶּ ֣  שֶׁ
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Er soll den ganzen Stier außerhalb des Lagers 
bringen an einen reinen Ort, dorthin, wo man 
die Asche hinschüttet, und verbrenne ihn auf 
Hölzern im Feuer; auf dem Schuttort der Asche 
soll er verbrannt werden.  

 

außerhalb des Lagers: außerhalb der drei Lager.  

Und im Tempel: außerhalb der Stadt, wie es unsere Lehrer in 
der Gemara Joma (68a) und Sanhedrin (42b) erklärt haben. 
[Raschi]  

an einen reinen Ort  
Weil es außerhalb der Stadt auch einen Ort gibt, der zur 
Unreinheit bestimmt ist, aussätzige Steine dorthin zu werfen 
(siehe Paraschat Mezora, Wajikra 14:40) und zum 
Begräbnisplatz, darum muss der Vers sagen, dass dieser 
außerhalb des Lagers, das ist vor der Stadt, ein reiner Ort sei. 
[Raschi]  

dorthin, wo man die Asche hinschüttet: an dem Ort, auf den 
man die Asche schüttet, die vom Altar entfernt wird, wie es 
heißt (Waj. 6:4) אֶל מִחוּץ לַמַּחֲנֶה וְהוֹצִיא אֶת הַדֶּשֶׁן  „man bringe die 
Asche hinaus außerhalb des Lagers“. [Raschi]  

auf dem Schuttort der Asche soll er verbrannt werden  
Das steht nur deshalb wiederholt, um zu lehren: sogar wenn 
keine Asche dort ist. [Raschi]  

 

ת וְ  עָשׂוּ אַחַ֨ ל וְ֠ הָ֑ ר מֵעֵינֵי֖ הַקָּ בָ֔ וּ וְנֶעְלַ֣ם דָּ גּ֔ רָאֵל֙ יִשְׁ ת יִשְׂ ל־עֲדַ֤ ם כָּ אִ֨
ל־מִצְו ֹ֧ מוּ׃מִכָּ ֽ ינָה וְאָשֵׁ ֖ ר לאֹ־תֵעָשֶׂ ֥  ת יְהוָה֛ אֲשֶׁ

13  

Und wenn der Gerichtshof Israels aus Versehen 
sündigt, indem eine Sache verborgen war vor den 
Augen der Gemeinde, und sie übertraten eines 
von allen Verboten des Ewigen, die nicht getan 
werden dürfen, und erkennen dann ihre Schuld.  

 

der Gerichtshof Israels  
רָאֵל   [Raschi] .(סַנְהֶדְרִין) das ist der oberste Gerichtshof ,עֲדַת יִשְֹ

eine Sache verborgen war  
Sie irrten sich, indem sie bei einem der Verbote, die mit 
Ausrottungsstrafe verbunden sind (עָנוּשׁ כָּרֵת), entschieden, es 
sei erlaubt. [Raschi]  

der Gemeinde, und sie übertraten: die Gemeinde handelte 
nach ihrem Ausspruch. [Raschi]  

 

 

  



קָר֙  ן־בָּ ר בֶּ ֤ ל פַּ הָ֜ יבוּ הַקָּ ר חָטְא֖וּ עָלֶ֑יהָ וְהִקְרִ֨ ֥ את אֲשֶׁ חַטָּ֔ וְנֽוֹדְעָה֙ הַֽ
ד׃ הֶל מוֹעֵֽ יאוּ אֹת֔וֹ לִפְנֵי֖ אֹ֥ את וְהֵבִ֣  לְחַטָּ֔
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Und danach wird die Sünde bekannt, mit der sie 
sich versündigt haben: Dann bringe die 
Versammlung einen jungen Stier zum Sündopfer 
dar und bringe ihn vor das Zelt der 
Zusammenkunft.  

 

חַ֥  ֖ר לִפְנֵי֣ יְהוָ֑ה וְשָׁ אשׁ הַפָּ ה אֶת־יְדֵיהֶ֛ם עַל־רֹ֥ י הָעֵדָ֧ ט וְסָמְכוּ זִקְנֵ֨
֖ר לִפְנֵי֥ יְהוָֽה׃  אֶת־הַפָּ
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Die Ältesten der Gemeinde stützen ihre Hände 
auf den Kopf des Stieres vor dem Ewigen und 
man schlachtet den Stier vor dem Ewigen.  

 

ד׃ הֶל מוֹעֵֽ ר אֶל־אֹ֖ ֑ ם הַפָּ ֣ יחַ מִדַּ ֖ שִׁ ן הַמָּ הֵ֥   16 וְהֵבִ֛יא הַכֹּ

Und der gesalbte Kohen bringt von dem Blut des 
Stieres in das Zelt der Zusammenkunft.  

 

ת וְטָבַ֧ל הַ  ה אֵ֖ עָמִים֙ לִפְנֵי֣ יְהוָ֔ בַע פְּ ֤ ה שֶׁ ם וְהִזָּ֞ ֑ ע֖וֹ מִן־הַדָּ ן אֶצְבָּ הֵ֛ כֹּ
כֶת׃ רֹֽ נֵי֥ הַפָּ  פְּ

17  

Der Kohen taucht seinen Finger in das Blut und 
sprengt sieben Mal vor dem Ewigen vor den 
Vorhang.  

 

vor den Vorhang  
 vor den Vorhang“, und oben in Vers 6 steht: „vor„ אֶת פְּנֵי הַפָּרֹכֶת
den he i l igen Vorhang“ –  … הַקֹּדֶשׁאֶת פְּנֵי פָּרֹכֶת   .וְהִזָּה מִן הַדָּם 
Das gleicht einem König, gegen den sich die Bevölkerung 
vergangen hat. Wenn sich nur ein kleiner Teil vergangen hat, 
besteht der Hof des Königs noch; wenn sich aber das gesamte 
Volk vergangen hat, hat auch sein Hof keinen Bestand 
(Sewachim 41b). Auch hier: Wenn der gesalbte Kohen  
 gesündigt hat, ist der Name der Heiligkeit des Ortes (כֹּהֵן מָשִׁיחַ )
noch auf dem Mikdasch (Tempel); wenn aber alle gesündigt 
haben, G-tt behüte, geht die Heiligkeit weg. [Raschi]  

 

 

 

  



הֶל  אֹ֣ ר בְּ ֖ ה אֲשֶׁ ר֙ לִפְנֵי֣ יְהוָ֔ חַ אֲשֶׁ ֗ זְבֵּ ת הַמִּ ן׀ עַל־קַרְנֹ֣ ֣ ם יִתֵּ ֞ וּמִן־הַדָּ
 ֖ ר־פֶּ ה אֲשֶׁ ח הָעֹלָ֔ ֣ ךְ֙ אֶל־יְסוֹד֙ מִזְבַּ פֹּ ם יִשְׁ ֗ ל־הַדָּ ת כָּ תַח מוֹעֵ֑ד וְאֵ֣

ד׃ הֶל מוֹעֵֽ  אֹ֥
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Und von dem Blut gebe er auf die Hochecken 
des Altars, der vor dem Ewigen ist, der im Zelt 
der Zusammenkunft ist, und alles übrige Blut 
gieße er an die Grundmauer des Ganzopfer-
Altars, der am Eingang des Zeltes der 
Zusammenkunft ist.  

 

Grundmauer des Ganzopfer-Altars, der am Eingang des 
Zeltes der Zusammenkunft ist  
Das ist die westliche Grundmauer, die dem Eingang gegenüber 
ist. [Raschi]  

 

חָה׃ ֽ זְבֵּ יר הַמִּ נּוּ וְהִקְטִ֖ ֑ ים מִמֶּ וֹ יָרִ֣ ל־חֶלְבּ֖ ת כָּ   19 וְאֵ֥

Und all sein Fett hebe er davon ab und lasse es 
verdampfen auf dem Altar.  

 

Und all sein Fett hebe er davon ab  
Obwohl er hier das Zwerchfell (יוֹתֶרֶת) und die beiden Nieren 
nicht nennt, werden sie durch die Worte heraus gelernt 
(nächster Vers)  עָשָׂהוְעָשָׂה לַפָּר כַּאֲשֶׁר  „er tue mit dem Stier, wie er 
getan hat …“. Und warum stehen sie hier nicht? Darauf 
antwortet der Tana deReb Jischmael: Das gleicht einem König, 
der seinem Freund zürnt und aus Liebe zu ihm sein Vergehen 
verringert (Sewachim 41b). [Raschi]  

 

 

 

  



֧ר עֲלֵהֶ֛ם וְ  וֹ וְכִפֶּ ה־לּ֑ ן יַעֲשֶׂ ֖ את כֵּ חַטָּ֔ ר הַֽ ה֙ לְפַ֣ ר עָשָׂ ֤ אֲשֶׁ ר כַּ ה לַפָּ֔ ֣ עָשָׂ
ם׃ ן וְנִסְלַ֥ח לָהֶֽ הֵ֖  הַכֹּ

20  

Und tue mit dem Stier tun, wie er mit dem Stier 
des Sündopfers (chatat) getan hat, so soll er mit 
diesem tun, dann wird ihnen vergeben werden. 

 

Und er soll mit diesem Stier tun, wie er mit dem Stier des 
Sündopfers getan hat: wie beim Stier des gesalbten Kohen 
steht ( ַפַר כֹּהֵן מָשִׁיח). Das fügt das Zwerchfell (יוֹתֶרֶת) und die 
beiden Nieren hinzu, die der Vers dort nennt und hier nicht 
erwähnt werden. Weiters wiederholt der Vers dadurch die 
Gebote der einzelnen Dienstschritte (עֲבוֹדוֹת), um zu lehren, dass 
wenn er eine von den Blutgaben hat fehlen lassen, der Stier 
ungültig ist. Weil wir nämlich bei den Blutgaben, die auf den 
Äußeren Altar gebracht werden, finden, dass wenn er auch nur 
eine einzelne Gabe gebracht hat, er die Sühne vollzogen hat. 
Darum war hier nötig zu sagen, dass von jeder einzelnen Gabe 
die Sühne abhängig ist. [Raschi]  

 

ר אֶל־מִחוּץ֙ לַֽ  יא אֶת־הַפָּ֗ ף וְהוֹצִ֣ רַ֔ ר שָׂ ֣ אֲשֶׁ ף אֹת֔וֹ כַּ רַ֣ ה וְשָׂ חֲנֶ֔ מַּ
הָ֖ל הֽוּא׃ את הַקָּ ֥ וֹן חַטַּ ר הָרִאשׁ֑ ֣ ת הַפָּ  אֵ֖

21  

Und man bringe den Stier hinaus außerhalb des 
Lagers und verbrenne ihn so wie man den 
vorigen Stier verbrannt hat; es ist ein 
Sündopfer (chatat) der Versammlung.  

 

 

 

  



ל־מִצְו ֹ ת מִכָּ ה אַחַ֣ א וְעָשָׂ֡ יא יֶֽחֱטָ֑ ֖ ר נָשִׂ ֥ ר אֲשֶׁ ֧ יו אֲשֶׁ ה אֱלהָֹ֜ ת֩ יְהוָ֨
ם׃ ֽ גָגָה֖ וְאָשֵׁ שְׁ ֛ינָה בִּ  לאֹ־תֵעָשֶׂ

22  

Wenn sich ein Oberhaupt versündigt, und tut 
eines von den Verboten des Ewigen seines 
G-ttes, die nicht getan werden sollen, aus 
Versehen und macht sich schuldig.  

 

Wenn sich ein Oberhaupt versündigt  
Das Wort אֲשֶׁר (ascher) kann hier gelesen werden als 
 Glücklich“ ist das Zeitalter, dessen„ .(“aschre, „glücklich) אַשְׁרֵי
Oberhaupt darauf achtet, sogar für sein Versehen ein Opfer zu 
bringen; umso mehr wird er seine wissentlichen Sünden 
bereuen. [Raschi aus Torat Kohanim, Horajot 10b]  

 

יר  עִ֥ נ֛וֹ שְׂ יא אֶת־קָרְבָּ הּ וְהֵבִ֧ ֑ א בָּ ר חָטָ֖ ֥ את֔וֹ אֲשֶׁ ע אֵלָיו֙ חַטָּ אֽוֹ־הוֹדַ֤
ים׃ מִֽ ר תָּ ֖ים זָכָ֥  עִזִּ

23  

Wenn ihm dann seine Sünde bekannt wird, mit 
der er gesündigt hat, bringe er sein Opfer, einen 
fehlerlosen Ziegenbock.  

 

Wenn ihm dann seine Sünde bekannt wird 
אִם הוֹדַע –אוֹ הוֹדַע  ; An vielen Stellen hat ֹאו die Bedeutung von 

 Ebenso .אוֹ anstelle von אִם und umgekehrt steht ,אִם
(Schem. 21:36) אוֹ נוֹדַע כִּי שׁוֹר נַגָּח הוּא „wenn bekannt ist, dass es 
ein stoßender Ochse ist“. [Raschi]  

Wenn ihm seine Sünde bekannt wird  
Als er sündigte, glaubte er, es sei Erlaubtes, und dann wurde 
ihm bekannt, dass es Verbotenes war. [Raschi]  

einen fehlerlosen Ziegenbock  
 .“wörtl. „eine fehlerlose männliche Ziege ,שְׂעִיר עִזִּים זָכָר תָּמִים
Bei der Ziege steht das Geschlecht dabei: „ein männlicher 
Ziegenbock“ שְׂעִיר עִזִּים זָכָר (dieser Vers), „eine weibliche Ziege“ 

עִירַת עִזִּים נְקֵבָהשְׂ   (Vers 28), denn das Wort עֵז unterscheidet nicht 
beim Geschlecht und bezeichnet sowohl Männchen als auch 
Weibchen. Aber beim Schaf muss das Geschlecht nicht erwähnt 
werden, denn ׂכֶּבֶש ist das „männliche Schaf“, und כִּבְשָׂה ist das 
„weibliche Schaf“. [Baal haTurim]  

 

 

 

  



ט  חַ֥ ר־יִשְׁ מְק֛וֹם אֲשֶׁ ט אֹת֔וֹ בִּ חַ֣ יר וְשָׁ עִ֔ ָ אשׁ הַשּׂ ךְ יָדוֹ֙ עַל־רֹ֣ וְסָמַ֤
֖את הֽוּא׃  אֶת־הָעֹלָה֖ לִפְנֵי֣ יְהוָ֑ה חַטָּ

24  

Und er stütze seine Hand auf den Kopf des 
Bockes und man schlachte ihn an dem Ort, wo 
man das Ganzopfer schlachtet vor dem Ewigen; 
dieser Bock ist ein Sündopfer (chatat).  

 

an dem Ort, wo man das Ganzopfer schlachtet: im Norden, 
wie beim Ganzopfer erklärt wird. [Raschi]  

ist ein Sündopfer: wenn er für seinen Zweck dargebracht wird 
 .ist er gültig; nicht für seinen Zweck, ist er ungültig ,(לִשְׁמוֹ)
[Raschi]  

 

֣ח  ת מִזְבַּ ן עַל־קַרְנֹ֖ ע֔וֹ וְנָתַ֕ אֶצְבָּ את֙ בְּ חַטָּ ם הַֽ ֤ ן מִדַּ הֵ֜ ח הַכֹּ וְלָקַ֨
ה׃ ֥ח הָעֹלָֽ ךְ אֶל־יְס֖וֹד מִזְבַּ פֹּ֔ מ֣וֹ יִשְׁ  הָעֹלָ֑ה וְאֶת־דָּ

25  

Und der Kohen nehme von dem Blut des 
Sündopfers (chatat) mit seinem Finger und gebe 
es an die Hochecken des Ganzopfer-Altars und 
sein übriges Blut gieße er an die Grundmauer des 
Ganzopfer-Altars.  

 

und sein Blut: die Überreste des Blutes. [Raschi]   

ל־חֶלְבּוֹ֙ יַ  ר עָלָ֧יו וְאֶת־כָּ ים וְכִפֶּ֨ לָמִ֑ ְ לֶב זֶבַ֣ח הַשּׁ חֵ֖ חָה כְּ ֔ זְבֵּ יר הַמִּ קְטִ֣
את֖וֹ וְנִסְלַ֥ח לֽוֹ׃ ן מֵחַטָּ הֵ֛  הַכֹּ

26  

Und all sein Fett lasse er auf dem Altar 
verdampfen, wie das Fett des Friedensopfers 
(schlamim); so bringe der Kohen für ihn Sühne für 
seine Sünde und es wird ihm vergeben werden.  

 

wie das Fett des Friedensopfers  
So wie die bei der Ziege erklärten Fettstücke, die bei den 
Friedensopfern (שְׁלָמִים) vorkommen. [Raschi]  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

5. Tag  

Kap. 29 ― Ende 34  

  לחודש ’ה יום
  ד”ל פרק סוף ― ט”כ פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 

Diese Webseite sollte nur an einem Ort verwendet werden, an 
dem Limud ha-Torah erlaubt ist. 
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